
GOSBERG — Das VG-Gebäude in
Gosberg, das die Gemeinden Pinz-
berg, Kunreuth undWiesenthau unter
einemDach vereinigt, geht seiner Voll-
endung entgegen. 535000 Euro haben
energetische Sanierung und Umbau
im Inneren bisher gekostet.

Weitere drei Lose wurden jetzt von
der Gemeinschaftsversammlung
unter Leitung von Bürgermeister Rein-
hard Seeber vergeben. Dazu zählen
Büromöbel von der Firma Schulze,
Lichtenfels, für netto 20878 Euro und
Stühle diverser Art von der gleichen
Firma für 19575 Euro. Der Auftrag
für die Tischanlage des Sitzungszim-
mers ging an die Firma Lorenz &
Ulmer, Fürth, für 2500 Euro.

Lebhafte Diskussionen löste die
Beschaffung eines neuen Schließsys-
tems für das Gebäude aus, das 1866
Euro kosten wird. Gemeinderat Ernst
Messingschlager kritisierte die Tatsa-
che, dass nicht mehr alle Schlüssel
unter Kontrolle seien. Geschäftsfüh-
rer Karl Heinz Dittrich meinte, nach
33 Jahren Einsatz könne das schon
passieren. Außerdem sei das Patent
ausgelaufen, jeder könne diese Art
Schlüssel nachfertigen lassen. Ge-
meinderat Marcus Steurer plädierte
für die neue Anschaffung, die einen
einwandfreien Standard für die nächs-
ten Perioden sicherstelle.

Bei Vollendung im Laufe des Jahres
2011 werden um die 590000 Euro für
das Gesamtprojekt aufgelaufen sein,

das mit 320000 Euro aus dem Kon-
junkturpaketII gefördert wird. Davon
sind bis 2010 insgesamt 230000 Euro
geflossen, 90000 sollen in 2011 noch
erstattet werden.

Höhere Personalkosten
Kämmerer Matthias Zeissner prä-

sentierte den Haushalt 2011 zur Ver-
abschiedung. Demnach wird der Ver-
waltungsetat von 822850 Euro auf
886200 Euro steigen, vor allem wegen
gestiegener Personalkosten. Der Ver-
mögenshaushaltreduziert sich von
686450 Euro auf 478450 Euro.

Für die Investitionsumlage wird der
derzeitige Stand der Einwohner der
Mitgliedsgemeinden zugrunde gelegt.
Das sind insgesamt 5426. Davon

leben 1524 (28 Prozent) in Kunreuth,
2036 (38 Prozent) in Pinzberg und
1866 (34 Prozent) in Wiesenthau.

Die VG-Umlage stieg von 329000
Euro auf 360000 Euro um 9,5 Prozent,
bedingt im Wesentlichen durch Perso-
nalveränderungen und tarifliche Ein-
flüsse. Die Pro-Kopf-Umlage der VG
verändert sich dadurch von 66,60
Euro auf 72,97 Euro. Die Personalkos-
ten belaufen sich auf 499000 Euro,
steigen also um 14 Prozent.

Die Räte stimmten zum Abschluss
auch einem Antrag des Katholischen
Pfarramts Pinzberg zu, künftig in das
14-tägige gemeindliche Kirchenblatt
die kirchlichen Nachrichten aufzuneh-
men. Dies gilt für die Bereiche Pinz-
berg und Wiesenthau. gal

FORCHHEIM— Rund 200 Teilneh-
mer sind am Montagabend dem Auf-
ruf von SPD, Grünen und BundNatur-
schutz zur Mahnwache gegen Atom-
kraft auf dem Rathaus gefolgt.

Angesichts der sich zuspitzenden
Ereignisse in der durch Erdbeben und
Tsunami schwer beschädigten Atom-
kraftanlage im japanischen Fuku-
shima verlief die Mahnwache still.
Pastoralreferentin Beatrix Ahr rief
zur Bewahrung der Schöpfung auf.
Die Teilnehmer stimmten das Lied
„What have they done to the rain“ von
Malvina Reynolds an. Auch am Mon-
tag, 4. April, gibt es um 18.30 Uhr eine
Mahnwache auf dem Rathausplatz.

200 Teilnehmer
bei der Mahnwache
Nach stillen Minuten zu Bewahrung
der Schöpfung aufgerufen

Das VG-Gebäude ist bald runderneuert
Energetisch saniert und umgebaut — Aufträge für Einrichtung vergeben — VG-Versammlung beschließt Etat

ANZEIGE

Schuhparadies mit einzigartiger Auswahl
„Schuh Mücke“ eröffnet in Forchheim einen neuen, riesigen Schuhmarkt – Über 80.000 Paar Markenschuhe

Während ringsum imGewerbegebiet an der Boschstraße neu und umge-
baut wird, ist Mücke schon da und öffnet an diesem Donnerstag.

Im Schuh-Express macht Kindern
das Anprobieren besonderen Spaß.

Filialleiterin Heidi Köper (li.) hilft mit ihrem großen Team fachkundig, die
richtige Auswahl zu treffen. Fotos: Ochner

FORCHHEIM - „Für die Forch-
heimer und viele Franken aus der
ganzen Region sind wir hier kei-
ne Unbekannten mehr. Als unser
großer Schuhmarkt in Nürnberg-
Mögeldorf im Januar 2007 um-
gebaut wurde, mussten die 80.000
Paar Schuhe von dort ausgelagert
werden. Daher zogen wir für etwa
sechsWochen als Outletstore hier-

her nach Forchheim in das Gebäu-
de eines ehemaligen Baumarktes.
Die Resonanz bei den Kundenwar
so riesig, dass wir seitdem immer
mit einem eigenen Schuhmarkt
hier vor Ort vertreten sein woll-
ten. Jetzt haben wir es geschafft“,
erklärt Geschäftsführer Thomas
Mücke.

Vor vier Wochen erst eröffne-

te das Familienunternehmen aus
Kulmbach,dasmitweiterenMärk-
ten auch in Bamberg,Schweinfurt,
Ingolstadt und Regensburg vertre-
ten ist, im einstigen Quelle-Markt
an der Fürther Straße in Nürn-
berg mit über 100.000 Paar Mar-
kenschuhen Deutschlands größten
Outletstore. Mit der Neueröffnung
in der Forchheimer Boschstraße ist
Schuh Mücke nun auch im südli-
chen Oberfranken noch näher bei
seinen Kunden. Früher wurden in
dem großzügigen Gebäude neben
Madelaine-Mode von der Firma
Manz noch Schuhe selbst gefer-
tigt, jetzt gibt es hier die ganze
Schuh-Vielfalt führender Herstel-
ler für Damen,Herren und Kinder
auf über 2.300 Quadratmetern
Verkaufsfläche. Etwa 80.000 Paar
Markenschuhe stehen zur Aus-
wahl.

Dank der großen Ladenfläche
kann auch in diesem neuenMarkt,
der nach drei Monaten Umbauzeit
am 31. März die Tore öffnet, das
bewährte Mücke-Konzept ange-
wandt werden: Jedes Schuhmo-

dell wird als vollständiges Paar im
Regal zum sofortigen Anprobieren
und Mitnehmen bereitgehalten.
Trotz dieser kundenfreundlichen
„Selbstbedienung“ stehen derzeit
rund 25 fachkundige Mitarbeiter
mit kompetentem Rat und mit
Tat zur Seite. Um die Leistungs-
fähigkeit und die Vielfalt zu de-

monstrieren, sollen hier einige
der namhaften Hersteller genannt
werden. So finden sich in der Kin-
derabteilung renommierteMarken
wie Giesswein, Däumling, Super-
fit, Richter und Ricosta aber auch
italienische Modemarken wie Pri-
migi, Naturino und Geox. Das gut
sortierte Angebot an Herrenschu-
hen bietet neben den „Klassikern“
von Lloyd und Camel über Clar-
ks, Ecco, Josef Seibel, Sioux und
Geox zahlreiche andere Marken-
modelle. Modebewusste Damen
können beispielsweise auswählen
unter K&S, Gabor, Rieker, Think!,
S.Oliver,Converse,Paul Green,Ta-

maris, Peter Kaiser, Replay, Scholl,
Tommy Hilfiger und vielen mehr.
Besonders trendig wird’s bei den
Modellen von Adidas und Puma,
K-Swiss,Vans,Nike und Skechers.
Für die modischen Highlights ste-
hen die Marken Moma, Janet &
Janet, Marc O’Polo oder El Na-
turalista. Wer bei dieser Auswahl
in dem neuen Schuh-Paradies im
Forchheimer Süden nicht fündig
wird, muss wohl barfuß laufen.
Denn Bayerns großes Schuhhaus
Mückemit seiner über 50-jährigen
Firmengeschichte hat hier einmal
mehr neue Maßstäbe in der Met-
ropolregion gesetzt. (or)
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Eröffnung am 31. März 2011

Boschstraße 3 . Forchheim
Mo-Fr 9.00 -19.00 Uhr . Sa 9.00 -18.00 Uhr

www.schuhmuecke.de

Die Jagdsaison beginnt!
Ab sofort finden Sie Schuh Mücke auch in Forchheim.
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